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1. Geltungsbereich, Zustandekommen des Vertrages und 
Lieferbeginn 
1.1. Diese Allgemeinen Regelungen zur Stromlieferung (AGB) 
gelten für alle natürlichen und juristischen Personen, die Strom für 
den eigenen Verbrauch im Rahmen der Übergangsversorgung von 
Stadtwerke – Strom Plauen Gmbh & Co. KG (SWS PL) kaufen („Letzt-
verbraucher“ oder „Kunden“). Bei den Kunden kann es sich sowohl 
um Verbraucher im Sinne des Paragraphenen 13 BGB als auch Un-
ternehmer im Sinne des Paragraphen 14 BGB handeln. „Haushalts-
kunden“ sind Letztverbraucher, die Strom überwiegend für den Ei-
genverbrauch im Haushalt oder für den einen Jahresverbrauch von 
10.000 kWh nicht übersteigenden Eigenverbrauch für berufliche, 
landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke kaufen. 
1.2. Die Lieferung erfolgt außerhalb der Grundversorgung. 
1.3. SWS PL übernimmt als Übergangsversorger die Stromver-
sorgung oberhalb Niederspannung, wenn der Netzbetreiber die Lie-
ferstelle dem Lieferanten nach § 38a Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) zugeordnet hat. 
1.4. Mit Beginn der Energielieferung aufgrund eines neueren 
Vertrages endet der bisherige Vertrag zur Lieferung elektrischer 
Energie für dieselbe Lieferstelle zwischen dem Kunden und SWS PL. 
2. Weitere Leistungen, Lieferantenwechsel und Wartungs-

dienste 
2.1. Der Stromliefervertrag umfasst die Netznutzung und den 
Messstellenbetrieb, wenn und soweit der Kunde keinen separaten 
Netznutzungsvertrag oder Messstellenvertrag mit dem Netz- oder 
Messstellenbetreiber geschlossen hat. 
2.2. Hat der Kunde einen gesonderten Vertrag über den Mess-
stellenbetrieb geschlossen oder geschieht dies während der Lauf-
zeit dieses Vertrages, wird SWS PL die Entgelte für den Messstellen-
betrieb nicht in Rechnung stellen. 
2.3. SWS PL wird einen möglichen Lieferantenwechsel zügig 
und unentgeltlich ermöglichen. 
2.4. Wartungsdienste werden nicht angeboten. 
3. Ablesung der Messeinrichtung und Zutrittsrecht  
3.1. Der Kunde ist zur regelmäßigen Selbstablesung jeweils 
zum Ende des von ihm gewählten Abrechnungszyklus verpflichtet, 
wenn die Rechnungsstellung auf Wunsch des Kunden monatlich, 
viertel- oder halbjährlich erfolgt und die Verbrauchsdaten nicht 
durch Fernübermittlung erhoben werden. Bei einer Messung mit ei-
nem intelligenten Messsystem nach Paragraph 2 Satz 1 Nummer 7 
MsbG (Messstellenbetriebsgesetz) und bei registrierender Last-
gangmessung sind die Werte des Messstellen- oder des Netzbetrei-
bers vorrangig zu verwenden. Der Kunde kann einer Selbstablesung 
im Einzelfall widersprechen, wenn diese ihm nicht zumutbar ist; ist 
der Widerspruch berechtigt, wird SWS PL kein gesondertes Entgelt 
für eine eigene Ablesung verlangen. 
3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit 
einem Ausweis versehenen Beauftragten des Netzbetreibers, des 
Messstellenbetreibers oder von SWS PL den Zutritt zu seinem 
Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Er-
mittlung preislicher Bemessungsgrundlagen, zur Ablesung der Mes-
seinrichtungen oder zur Aufgabenerfüllung des Messstellenbetrei-
bers erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an 
den Kunden oder durch Aushang an oder im jeweiligen Haus erfol-
gen. Sie muss mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin 
erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde 

hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugänglich 
sind. 
4. Messeinrichtungen und Berechnungsfehler 
4.1. SWS PL ist verpflichtet, auf Verlangen des Kunden jeder-
zeit eine Nachprüfung der Messeinrichtungen durch eine Eichbe-
hörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des Mess- 
und Eichgesetzes zu veranlassen. Die Kosten der Nachprüfung trägt 
SWS PL, falls die Abweichung die gesetzlichen Verkehrsfehlergren-
zen überschreitet, sonst der Kunde. Stellt der Kunde den Nachprü-
fungsantrag nicht bei SWS PL, hat er SWS PL zugleich mit der An-
tragsstellung darüber zu benachrichtigen. 
4.2. Ergibt eine Prüfung der Messeinrichtungen eine Über-
schreitung der Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Er-
mittlung des Rechnungsbetrages festgestellt, ist die Überzahlung 
von SWS PL zurückzuzahlen oder der Fehlbetrag vom Kunden nach-
zuentrichten. Ist die Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzustel-
len oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so ermittelt SWS PL 
den Verbrauch für die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung aus 
dem Durchschnittsverbrauch des vorhergehenden und des der Fest-
stellung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraums oder aufgrund 
des vorjährigen Verbrauchs durch Schätzung; die tatsächlichen Ver-
hältnisse sind angemessen zu berücksichtigen. 
4.3. Bei Berechnungsfehlern aufgrund einer nicht ordnungs-
gemäßen Funktion einer Messeinrichtung ist der vom Messstellen-
betreiber ermittelte und dem Kunden mitgeteilte, korrigierte Ver-
brauch der Nachberechnung zu Grunde zu legen. 
4.4. Ansprüche nach Ziffern 4.2 und 4.3 dieser AGB sind auf 
den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum 
beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über ei-
nen größeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der 
Anspruch auf längstens drei Jahre beschränkt. 
5. Abrechnung  
5.1. SWS PL rechnet den Stromverbrauch in der Regel jährlich 
ab, ohne hierfür ein Entgelt in Rechnung zu stellen. Die Rechnungs-
stellung erfolgt, spätestens sechs Wochen nach Beendigung des ab-
zurechnenden Zeitraums beziehungsweise – bei einer Abschluss-
rechnung – sechs Wochen nach Beendigung des Lieferverhältnisses. 
Bei monatlichen Abrechnungen beträgt die Abrechnungsfrist drei 
Wochen. 
5.2. SWS PL bietet dem Kunden eine monatliche, vierteljährli-
che oder halbjährliche Abrechnung, die unentgeltliche elektroni-
sche Übermittlung der Abrechnungen und Abrechnungsinformatio-
nen sowie mindestens einmal jährlich die unentgeltliche Übermitt-
lung der Abrechnungen und Abrechnungsinformationen in Papier-
form an. Für die Erstellung einer monatlichen, vierteljährlichen oder 
halbjährlichen Abrechnung kann SWS PL ein angemessenes Entgelt 
verlangen. 
5.3. Wird der Verbrauch für mehrere Monate abgerechnet, so 
kann SWS PL für den nach der letzten Abrechnung verbrauchten 
Strom Abschlagszahlungen verlangen. Diese sind anteilig für den 
Zeitraum der Abschlagszahlung entsprechend dem Verbrauch im 
zuletzt abgerechneten Zeitraum zu berechnen. Ist eine solche Be-
rechnung nicht möglich, so bemessen sich die Abschlagszahlungen 
nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden. 
SWS PL kann jederzeit eine angemessene Anpassung der Abschlags-
zahlungen verlangen, wenn der Verbrauch des Kunden im laufen-
den Abrechnungszeitraum vom zugrunde gelegten Verbrauch 
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abweicht. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheb-
lich geringer ist, so wird dies angemessen berücksichtigt. Werden 
die Verbrauchsdaten (zum Beispiel Zählerstände oder Lastgang) 
durch Fernübermittlung erhoben, kann SWS PL monatlich, unter-
monatlich oder in anderen Zeitabschnitten Abschlagszahlungen je-
weils nach dem ermittelten Stromverbrauch oder, sofern keine Ver-
brauchsdaten vorliegen, anhand des erwarteten Lieferprofils ab-
rechnen. 
5.4. Ändern sich innerhalb eines Abrechnungszeitraumes die 
verbrauchsabhängigen Preise, so wird der für die neuen Preise 
maßgebliche Verbrauch zeitanteilig berechnet; jahreszeitliche Ver-
brauchsschwankungen sind auf der Grundlage der maßgeblichen 
Erfahrungswerte bei vergleichbaren Kunden angemessen zu be-
rücksichtigen. Entsprechendes gilt bei Änderungen des Umsatzsteu-
ersatzes und erlösabhängiger Steuer- und Abgabensätze. Die nach 
einer Preisänderung anfallenden Abschläge können verhältnismä-
ßig angepasst werden. 
5.5. Gegen Ansprüche von SWS PL kann der Kunde nur mit un-
bestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen 
aufrechnen. 
6. Verzug 
6.1. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lie-
ferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forde-
rung ergreifen. Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf, oder 
lässt der Lieferant den Betrag durch Beauftragung eines Inkasso-
dienstleisters (auch des Netzbetreibers) einziehen, stellt er dem 
Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatsächlichem Auf-
wand in Rechnung.  
6.2. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungs-
aufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern der in einer 
Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr 
als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen 
Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der 
Messeinrichtung verlangt und solange durch die Nachprüfung nicht 
die ordnungsgemäße Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist, 
oder sofern aus Sicht eines verständigen Kunden die ernsthafte 
Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen 
Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres er-
kennbaren Rechenfehlern oder bei weit außerhalb der Plausibilität 
liegenden Verbrauchsmengen, auch wenn eine Nachprüfung der 
Messeinrichtung deren ordnungsgemäße Funktion bestätigt hat. 
Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von dieser Klausel un-
berührt. 
7. Unterbrechungen bei Stromdiebstahl und anderen Zuwider-

handlungen  
7.1. SWS PL ist berechtigt, die Stromlieferung ohne vorherige 
Androhung durch den Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn 
der Kunde einer vertraglichen Verpflichtung in nicht unerheblichem 
Maße schuldhaft zuwiderhandelt und die Unterbrechung erforder-
lich ist, um den Gebrauch von elektrischer Energie unter Umge-
hung, Beeinflussung oder vor der Anbringung der Messeinrichtun-
gen zu verhindern („Stromdiebstahl“). 
7.2. Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei der 
Nichterfüllung von Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung, ist 
SWS PL berechtigt, die Lieferung zwei, bei Haushaltskunden vier 
Wochen nach Androhung unterbrechen zu lassen und den zustän-
digen Netz betreiber mit der Unterbrechung der Versorgung zu be-
auftragen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen der Unterbrechung außer 
Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder der 
Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass der Kunde 

seinen Verpflichtungen nachkommt. Die Verhältnismäßigkeit ist ins-
besondere dann nicht gewahrt, wenn infolge der Unterbrechung 
aufgrund besonderer persönlicher, insbesondere gesundheitlicher 
oder altersbedingter Gegebenheiten eine konkrete Gefahr für Leib 
oder Leben der dadurch Betroffenen zu besorgen ist. SWS PL kann 
mit der Mahnung zugleich die Unterbrechung der Versorgung an-
drohen, sofern dies nicht außer Verhältnis zur Schwere der Zuwi-
derhandlung steht. SWS PL hat den Haushaltskunden mit der An-
drohung der Unterbrechung darüber zu informieren, dass und wie 
er Gründe für eine Unverhältnismäßigkeit der Unterbrechung, ins-
besondere eine Gefahr für Leib und Leben, in Textform mitteilen 
kann, und – wenn die Unterbrechung wegen Zahlungsverzuges er-
folgen soll – über Möglichkeiten zur Vermeidung der Unterbre-
chung zu informieren, die für den Haushaltskunden keine Mehrkos-
ten verursachen. Wegen Zahlungsverzuges von Haushaltskunden 
darf SWS PL eine Unterbrechung unter den in den Sätzen 1 bis 5 
genannten Voraussetzungen nur durchführen lassen, wenn der 
Haushaltskunde nach Abzug etwaiger Anzahlungen mit Zahlungs-
verpflichtungen in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den lau-
fenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszah-
lung oder, für den Fall, dass keine Abschlags- oder Vorauszahlungen 
zu entrichten sind, mit mindestens einem Sechstel des voraussicht-
lichen Betrages der Jahresrechnung in Verzug ist. Dabei muss der 
Zahlungsverzug des Haushaltskunden mindestens 100 Euro betra-
gen. Bei der Berechnung der Höhe des Betrages bleiben diejenigen 
nicht titulierten Forderungen außer Betracht, die der Haushalts-
kunde form- und fristgerecht sowie schlüssig begründet bean-
standet hat. Ferner bleiben diejenigen Rückstände außer Betracht, 
die wegen einer Vereinbarung zwischen SWS PL und dem Haus-
haltskunden noch nicht fällig sind oder die aus einer streitigen und 
noch nicht rechtskräftig entschiedenen Preiserhöhung resultieren. 
Zudem bleiben diejenigen Rückstände außer Betracht, die im Zeit-
punkt der Androhung der Unterbrechung bereits Gegenstand eines 
bei der Schlichtungsstelle nach Paragraph 111b Absatz 1 Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG) anhängigen Verfahrens der außergericht-
lichen Streitbeilegung sind. Der Beginn der Unterbrechung der Ver-
sorgung wird dem Kunden drei, dem Haushaltskunden acht Werk-
tage im Voraus durch briefliche Mitteilung angekündigt. 
7.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstel-
lung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. SWS PL stellt 
dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tatsächlichem 
Aufwand in Rechnung. Die Belieferung wird unverzüglich wieder-
hergestellt, wenn die Gründe für die Unterbrechung entfallen und 
die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung bezahlt sind; 
sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem Kunden zur Verkür-
zung der Unterbrechungszeit auch bei einer erteilten Einzugser-
mächtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und Wie-
derherstellung unverzüglich mittels Überweisung zu zahlen. 
7.4. Auch die Kosten für einen etwaigen Versuch der Unter-
brechung (zum Beispiel kein Zutritt) hat der Kunde vor Wiederher-
stellung der Versorgung zu ersetzen, wenn ihn insoweit ein Ver-
schulden trifft.  
8. Vertragsänderungen 
8.1. Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen einschlägigen Gesetzen 
und Rechtsvorschriften (wie zum Beispiel dem Energiewirtschafts-
gesetz [EnWG] und der Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzver-
sorgung mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz 
[StromGVV]) sowie auf der aktuellen einschlägigen Rechtsprechung 
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der höchstinstanzlichen Gerichte und auf den aktuellen einschlägi-
gen Verwaltungsentscheidungen. Das vertragliche Äquivalenzver-
hältnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare Änderun-
gen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen (zum Bei-
spiel durch Gesetzesänderungen, sofern deren konkreter Inhalt 
nicht bereits – etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des förm-
lichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten – absehbar 
war), die SWS PL nicht veranlasst und auf die sie auch keinen Ein-
fluss hat, in nicht unbedeutendem Maße gestört werden. Ebenso 
kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag entstandene Lücke nicht 
unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrages 
entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel für 
unwirksam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder Ergänzung 
zu beseitigen sind. In solchen Fällen ist SWS PL berechtigt, den Ver-
trag – mit Ausnahme des Strompreises und der Entgelte für den 
Messstellenbetrieb – unverzüglich insoweit anzupassen und/ oder 
zu ergänzen, als es die Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnis-
ses von Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich ent-
standener Vertragslücken zur zumutbaren Fort- und Durchführung 
des Vertragsverhältnisses erforderlich macht (zum Beispiel mangels 
gesetzlicher Überleitungsbestimmungen). 
8.2. Die Regelung des Paragraphen 313 BGB bleibt von Ziffer 
8.1 dieser AGB unberührt. 
9. Unterbrechungen oder Unregelmäßigkeiten in der 
Stromversorgung 
Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der 
Stromversorgung ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des 
Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses oder einer Störung 
des Messstellenbetriebes handelt, SWS PL von der Leistungspflicht 
befreit. Satz 1 gilt nicht, soweit die Unterbrechung auf nicht berech-
tigten Maßnahmen von SWS PL gemäß Ziffer 8 dieser AGB beruht. 
SWS PL wird dem Kunden auf Verlangen unverzüglich über die mit 
der Schadensverursachung durch den Netzbetreiber oder den 
Messstellenbetreiber zusammenhängenden Tatsachen insoweit 
Auskunft geben, als sie SWS PL bekannt sind oder von SWS PL in 
zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.  
10. Haftung  
10.1. Bei Versorgungsstörungen gemäß Ziffer 9 Satz 1 dieser 
AGB haftet SWS PL nicht. Etwaige Ansprüche wegen Versorgungs-
störungen im Sinne der Ziffer 9 Satz 1 kann der Kunde gegen den 
Netzbetreiber oder den Messstellenbetreiber geltend machen. Die 
Kontaktdaten des Netzbetreibers oder des Messstellenbetreibers 
teilt SWS PL dem Kunden auf Anfrage unverzüglich mit. 
10.2. SWS PL haftet für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit und für Schäden aus einer vorsätz-
lichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung der SWS PL nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Bei der weder grob fahrlässigen noch 
vorsätzlichen Verletzung vertragswesentlicher Pflichten (Kardinal-
pflichten), haftet SWS PL beschränkt auf die bei Vertragsschluss vor-
hersehbaren vertragstypischen Schäden (Kardinalpflichten sind sol-
che, deren Erfüllung den Vertrag prägen und bei deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wäre und auf deren 
Erfüllung die jeweils andere Partei vertrauen darf). Die Vorschriften 
des Produkthaftungsgesetzes und des Haftpflichtgesetzes bleiben 
unberührt. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 
10.3. Die Haftungsbestimmungen nach Ziffer 10.2 dieser AGB 
gelten auch für die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, 
Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen der SWS PL. 
11. Umfang der Belieferung  

11.1. SWS PL ist verpflichtet, den Strombedarf des Kunden zu 
befriedigen und für die Dauer des Vertrages im vertraglich vorgese-
henen Umfang Strom zur Verfügung zu stellen. Dies gilt nicht, so-
weit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder 
die Anschlussnutzung des Kunden unterbrochen hat und diese Un-
terbrechung nicht auf unberechtigten Maßnahmen von SWS PL 
nach Ziffer 8 der AGB beruht, oder soweit und solang SWS PL an der 
Erzeugung, dem Bezug oder der vertragsgemäßen Lieferung von 
elektrischer Energie durch höhere Gewalt oder sonstige Umstände, 
deren Beseitigung ihr nicht möglich ist oder wirtschaftlich nicht zu-
gemutet werden kann, gehindert ist. 
11.2. Der Kunde stellt SWS PL alle für die Durchführung des Ver-
trags erforderlichen Informationen zur Verfügung. Als Grundlage 
für die Beschaffung der vom Kunden benötigten elektrischen Ener-
gie erarbeitet SWS PL auf Basis der vom Kunden genannten Daten 
und ggf. historischer Lastgänge rechtzeitig vor Vertragsabschluss ein 
Lieferprofil. Der Kunde wird SWS PL unverzüglich informieren, so-
bald sich wesentliche Änderungen der Abnahmeverhältnisse erge-
ben. Insbesondere ist SWS PL über den Umfang von Änderungen zu 
informieren, die zum Beispiel aus Anlagenerweiterungen oder -still-
legungen, Anpassungen im Produktionslauf sowie Aufnahme einer 
Eigenerzeugung resultieren. 
12. Vertragspartner und Gerichtsstand  
Vertragspartner ist die Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & Co. KG, 
Hammerstraße 68 · 08523 Plauen, 
Telefon: +49 3741 7199 101 · Fax: +49 3741 7199 105, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates: Steffen Zenner · Sitz der Gesellschaft: Hammer-
straße 68, 08523 Plauen · Registergericht: Amtsgericht Chemnitz · 
HRA: 6912 · USt-ID-Nr.: DE273553068 Der Gerichtsstand für Kauf-
leute i. S. d. Handelsgesetzbuches, juristische Personen des öffent-
lichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist aus-
schließlich Plauen. Das gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allge-
meinen Gerichtsstand im Inland hat. 
13. Gesetzliche Informationspflichten 
Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Un-
ternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. 
S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsschluss 
oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbraucher-
beschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Be-
lieferung mit Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im 
Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen 
ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbe-
schwerden sind zu richten an Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & 
Co. KG, Hammerstraße 68, 08523 Plauen, Telefon 03741 719888, 
service@stadtwerke-strom-plauen.de. 
Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b 
EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung 
eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen 
der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht innerhalb der 
Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unbe-
rührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der 
Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde 
bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung gemäß 
§ 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte an-
zurufen oder ein anderes Verfahren (z. B. nach dem EnWG) zu be-
antragen, bleibt unberührt. 
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungs-
stelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: 
030/2757240-0, Telefax: 030/275724069, E-Mail: 
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info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlich-
tungsstelle-energie.de. 
Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten für 
den Bereich Elektrizität und Gas sind erhältlich über den Verbrau-
cherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105 
Bonn, Telefon: 0228/141516, Telefax: 030/22480-323, E-Mail: ver-
braucherservice-energie@bnetza.de. 
Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz 
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch 
Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste 
geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und 
Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sind. Weiter-
führende Informationen zu der sog. Anbieterliste und den Anbie-
tern selbst erhalten sie unter www.bfee-online.de. Sie können sich 
zudem bei der Deutschen Energieagentur über das Thema Energie-
effizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten 
Sie derzeit (07/2025) unter www.energie-effizienz-experten.de. 
14. Schlussbestimmungen 
Die Regelungen dieses Vertrages sind abschließend. Mündliche Ne-
benabreden bestehen nicht. 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags ganz oder teilweise 
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der 
Vertrag im Übrigen wirksam.  
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